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Sprache in Lehr- und Lernprozessen kommt eine zentrale Bedeutung zu, denn sie ist Medium, 

Lerngegenstand und Wissensträger zugleich (Sallat 2022). Sprachsensibler Unterricht versucht die 

individuelle Sprache der einzelnen Personen zu berücksichtigen und gewinnbringend in die Gestaltung 

von Unterricht einfließen zu lassen (Frohn/Rödel 2020).  

Wenngleich nicht in Frage zu stellen ist, dass Lehrkräfte sprachlich-diagnostische Expertise für die 

Gestaltung eines sprachsensiblen Unterrichts brauchen, so ist dennoch auffällig, dass viele 

Unterrichtsstudien ausschließlich das Sprachhandeln der Lehrkraft zentrieren (Ruppert/Schönauer-

Schneider 2008; Theisel 2015; Naugk 2021; Kurtz/Mahlau 2022; Krauß/Berg/Singer 2022). Während die 

sprachförderliche Bedeutung der Peer-Group im frühpädagogischen Bereich erforscht und belegt ist 

(Licandro 2016, 2022; Lüdtke/Licandro 2017), sind Studien im schulischen Bereich kaum vertreten. 

Allein Stitzinger untersuchte das Potential von Kommunikations- und Interaktionsverhalten gleichaltriger 

Schüler*innen mit heterogenen sprachlich-kommunikativen Lernausgangslagen und fand heraus, dass 

sie linguistische Modelle für Artikulation und Grammatik bieten können (Stitzinger 2021). 

Doch welches sprachliche Handeln zeigt sich in dyadischen Interaktionen alters- und sprachlich-

kommunikativ heterogener Kinder, die gemeinsam im jahrgangsgemischten Grundschulunterricht 

lernen?  

Für die wissenschaftliche Untersuchung dieser Frage wird ein qualitativ-exploratives Design gewählt. 

Mittels qualitativer Inhaltsanalyse (Mayring 2022) sowie der ethnomethodologischen 

konversationsanalytischen Betrachtung ausgewählter Sequenzen (Birkner et al. 2020; 

Breidenstein/Tyagunova 2021) soll erforscht werden, wie Kinder im beschriebenen Lernsetting 

sprachlich handeln. Dafür werden Videosequenzen spontaner dyadischer Schüler*innengespräche 

während des Unterrichts hinsichtlich des darin stattfindenden Sprachhandelns analysiert. Mithilfe eines 

Sprachscreenings werden die sprachlich-kommunikativen Kompetenzen der beteiligten Kinder 

abschließend kurz skizziert.  

Es sollen max. fünf Peer-Interaktionen aus jahrgangsgemischt unterrichtenden Grundschulen untersucht 

werden. Das zunächst deduktiv entwickelte Kategoriensystem, entstanden aus empfohlenen 

Sprachhandlungsaspekten für Lehrkräfte sowie Erkenntnissen aus der Eltern-Kind-Kommunikation, wird 

anhand der Fallbeispiele induktiv erweitert und bildet die erste Grundlage der qualitativen Auswertung. 

Anschließend werden ausgewählte Schlüsselsequenzen konversationsanalytisch untersucht.  

Abschließend werden die Ergebnisse interpretiert und diskutiert, um erste Aussagen über mögliche 

Chancen altersgemischter Peer-Interaktionen bezüglich ihres Potentials für sprachlich-kommunikatives 

Lernen generieren zu können.  
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